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9 das Band
Angestreift dem Hauch der Grafte

Noch erschreckt, sich findend kann
flog die Seele durch den Raun
Lrecht und dann gespannter Lüfteen2

3War das Blitzen? Hart ein Lautnochmu
Acher hört, er hört denLautSturmes jetzt wie Windesbraut,auchjetzt

Wehrer jetzt wie Engels schwingen
Tom Klange nun wie Harfen klangen

Aufwättelt de telt und Stern von Korn
nahe wird. Was sonst so fern

Und die äußersten der Steren
zeigt noch gleichentfert, die ferne

Werds Genuß schon. Ists nach Qual.
Sein schwanden, Seine bersten,
den das letzte wird zum Ersten
Und das Ganz an. Hanur keine Hahl.e

Nu wirds Deulob vales u Nacht
jenigst du zweimal deinen MachtAbst gieng
Aber nein, der geht nach Obengeloben

u habe .Aus Und des dunkels Schwos un
Strahlt der Tag und daher Pracht.
Und ein Land stankt seinen Weiten

r
Gleich Wie Kasen aus sich bereiten

In des Sandmenes wüsten Graun
Und durch seine Blumen schweiten,
Männer göttlich anzuschnen.
Klarheit strahlt aus ihrem Zügen,
lächeln schwebt um ihren Mund,
Ein befriedigtes Zwange
gibt die Erd= Entnornen kund.
Und sie sitzen und sie stehen,
Und sie werdete von

zwann doch sie gehen,
Sich sie ähnlich und verschieden
lings umwicht von Gottes u Frieder.
doch der Angekommer Düster,
Secht für sich und blickt acht im.

Galt es ihr, ihr stan geflüster?
Ihm ihr Werken still und ste II 4



mich plötzlich abD
Aber plötzlich fällts wie SchuppenKtern Ganzes OhrenSinnes
offnen Armes elt ur hin
Es erkennt die Künstler = Gruppen
Und die Meister keinen ihn. Beut
Einer aus der Schaar der Sangen 3. 19 me
Lächelt, milde nun und draht Tritt nur vor und Lächei, droht.

Bach! ich keinen dich die Strenger
Rächst du ein verletzt Geboth.
Ritter ohne Furcht und Tader
Auf der Stirm der Geister =Adel
Geht vorüber Glück, und weilt8Nicht. reichs
drückt die Höndiche und enteilt.

Laider, Heiden, alten Vaterau Nutze.
sig mein Schützer, mein berathe

In dem neuem freuden Land
Und der Alte faßt die Hand
Küßt ihn auf die Stirn, und wennet
doch war, fröhlich was er meinst.z Braue! Nuch
Schatz. Scherio Ellegretlo./ Hierunddashätt' in
Hätt' ich angechmal auch ein Vatelat ists Blut
Ich erkenne dung eine Blut
Ach, sie namnaus glaub ich laume
Nun auch war auch heitrer LauneUnd das Gräze wie
Ende gut ist alles gutwill

limaroza schmit zu zaudern
Palsielle auf der Hut wegt sich nicht
Wenn sie jendet dann auch schauder

blicken sich doch wenden gans Klacht doch Neigung ihr Gesicht
Höher fast am Kopfeslange
drängt sich Händel durch Gedrange
Der theilt plötzlich sich du Menge,
Und der Glauch wird zweifach Glanz
Mozart kommt in Sieges =Franz.Fendung
Und der Schatten will entweichen

doch der Meister freuden
Ach was soll ich unter euch4

sacht so bleibt ihr es Zechen.
Als ich stand bei meiner gleiche
Schien ich bis zu auch zu rruhen.

un aber Herr, den Höchsten gleichs
hien, wer könne

denselbst

Klar nunalles war
Was ich werte was ich fühlte.

zu wenig beendgrübel
gar nicht wohlteBandaber zu rasch, auchKüche tzuleicht

27 geregt, was ist erlandt
Hat mit Muth und Königgewukt

Und doch der Meisten wiegt das Haupt
Trage hinr die Siegs ugefährten
Wir sie Vorg oft raschen Muth.
doch kein Tadel folgt Verklärten
Und der letzte Schellt auf Erden

Macht den letzten fehler gut, kömm.
sind es wir Bauch, der gesändigt? Nicht die Geisten sind abersündigenWanns braut
Jene sinds dies blind verkündigt Nur die Schieber unsverländen

nahe es ohnen in GedelmerNachgeahmt es in Geduld
Ihnen ist, nicht aus der Schuld
Silber Gift die rechter Stelle
Wird der Helung frohe Quelle

Rechtes ohne Maß und Wohl3
Zeugt vorüberschwinger Geal
drum kein Stadter nehm die sichten über derStarke
Denn wir Könige der Seelenr us
laßen das von Volke wählen
doch gewählt, gebiethen wirglauchden
sind das Kunstwort an der Glauben
Ob man klagelt, was man lehrt
läßt es sich kein Jata rauben drautritt ein, sie nichtbeklammen
Hats durch Wunder sich bewährt. Es ist die was die genommen

und den Augen ist die WerthAus gespralen hat der meisterEndlos prächst
se de Thar es dreigt der Char der Geistern
Um. den Ausgenommen her
Wirds von Grißede nicht len.
Schaftschen weinkt ihm mit dem Händen

Wein. Lope den Regen, ihn beist zeigt er ihn.
Klapstok, Schiller, danke Wunden
Ihren Blicke freundlich hin
Hier nur steht noch eine Weiter
Wartet bis die Fluth verrreit
Kommt jetzt mehr, hinkt ein Schritten
Korftig sonst und hochgesint

Herrn ists, der find, der Knachte
Müßt ihr geht mit stolzen Blick



Feut ihm schütteln, dann die Rechte
Tirft das Auge scheu zweif

Bist du gern in dem Gedranges
" Magst der garn bei Vielen stehen.
Sich dort denkte Bechergange,
Laß und mit einander gehen
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